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gefähr 1 100 Unternehmen, die gezogen worden sind. 
Allerdings muss dabei beachtet werden, dass nur 
Unternehmen berücksichtigt werden, die mindestens 
10 Arbeitnehmer beschäftigen. Das hat aber auch zur 
Folge, dass für kleinere Unternehmen die Arbeits-
kosten nicht dargestellt und verglichen werden 
können. Diese Erhebung basiert in Deutschland auf 
Grundlage des Verdienststatistikgesetzes (VerdStatG) 
und folglich sind die gezogenen Unternehmen dazu 
verpflichtetet, die Meldung an die Statistischen Lan-
desämter abzugeben. Die Arbeitskosten werden seit 
1984 nur in einem 4-Jahres-Rhythmus aufgrund des 
hohen Aufwandes, sowohl für die Unternehmen als 
auch für die Statistik, erhoben. Die letzte Erhebung 
hat im Jahr 2020 stattgefunden. Das Referenzjahr für 
die nächste Erhebung ist das Jahr 2024.4)

Arbeitskosten entsprechen den Kosten, die der 
Arbeitgeber für die Beschäftigung des Arbeitnehmers 
aufwenden muss. Sie geben die Höhe und Zusam-
mensetzung des Produktionsfaktors Arbeit wieder. 
Die Bruttoarbeitskosten lassen sich in direkte und 
indirekte Arbeitskosten für den Arbeitgeber aufteilen. 
Die direkten Arbeitskosten entsprechen den Brutto-
verdiensten der Arbeitnehmer. Dazu zählen das Ent-
gelt für die geleistete Arbeitszeit, Sonderzahlungen, 
wie beispielsweise Urlaubs-/Weihnachtsgeld oder 
gewinnabhängige Prämien, die vermögenswirksa-
men Leistungen sowie die Vergütung arbeitsfreier 
Tage. Im Vergleich dazu stehen die Lohnnebenkos-
ten, welche die indirekten Arbeitskosten umfassen. 
Die Lohnnebenkosten setzen sich aus den Sozial-
beiträgen, den Kosten für Aus- und Weiterbildung, 
sonstigen Aufwendungen und den Steuern auf die 
Lohnsumme oder Beschäftigtenzahl zusammen. Die 
Arbeitskosten sind für jeden Arbeitnehmer individu-
ell, es gibt lediglich Prozentangaben wie hoch der 
Anteil einiger Beiträge sein muss, wobei auch das 
von dem Bruttoverdienst abhängig ist.5)

Die meisten Menschen haben wahrscheinlich schon 
mal von dem Begriff Arbeitskosten gehört, aber 
kaum jemand kann genau sagen, was es bedeutet 
oder wofür sie wichtig sind, obwohl diese Kosten 
insbesondere für Arbeitgeber und Unternehmen 
und demzufolge auch für die Wirtschaft von großer 
Bedeutung sind. 

Arbeitskosten in der EG 
seit 1959 erhoben

Aus diesem Grund werden die Arbeitskosten in 
den Europäischen Gemeinschaften (EG) bereits seit 
1959 auf Grundlage von Ratsverordnungen erho-
ben.1) Allerdings in den Anfängen ausschließlich 
im Produzierenden Gewerbe. Erst seit 1978 wer-
den die Arbeitskosten im Produzierenden Gewerbe 
und im Dienstleistungsbereich parallel erfasst. Seit 
2004 werden das Produzierende Gewerbe und der 
Dienstleistungsbereich vollständig angegeben (Wirt-
schaftszweige B-S).2) Das bedeutet, dass lediglich 
die Arbeitskosten der Land- und Forstwirtschaft 
und Fischerei (Wirtschaftszweig A), der privaten 
Haushalte (Wirtschaftszweig T) sowie der exterri-
torialen Organisationen (Wirtschaftszweig U) nicht 
erhoben werden.3) Diese Gliederung entspricht der 
der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO), um 
eine länderübergreifende Vergleichbarkeit der Er-
gebnisse zu ermöglichen.

Bis zu 34 Tausend 
Unternehmen deutsch-
landweit in Stichprobe

Aus den Wirtschaftszweigen B-S werden deutsch-
landweit maximal 34 000 Unternehmen mithilfe 
eines Stichprobenverfahrens gezogen. In Thüringen 
waren es bei der letzten Erhebung im Jahr 2020 un-
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In Abbildung 1 ist zu erkennen, dass eine geleistete 
Arbeitsstunde im Jahr 2020 den Arbeitgeber bei-
spielsweise im Produzierenden Gewerbe 28,17 Euro 
gekostet hat. Im Vergleich dazu liegt der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst im Jahr 2020 im Pro-
duzierenden Gewerbe bei 19,46 Euro (Abbildung 2).  
Das zeigt, dass die Arbeitskosten ungefähr das 1,5-fa-
che vom Bruttoverdienst betragen und Arbeitgeber 
mit diesen Kosten bei der Personalplanung kal-
kulieren müssen. Des Weiteren lässt sich in den 

Theoretisch ist nun geklärt, woraus sich die Arbeits-
kosten zusammensetzen. Allerdings ist es für einige 
sicherlich noch nicht vorstellbar, was eine geleistete 
Arbeitsstunde den Arbeitgeber im Durchschnitt in 
Thüringen in den verschiedenen Wirtschaftsbereichen 
kostet. Die Abbildung 1 zeigt die Nettoarbeitskosten, 
das heißt die Bruttoarbeitskosten abzüglich der Lohn-
subventionen, für eine geleistete Arbeitsstunde aus 
den Jahren 2016 und 2020 in den verschiedenen 
Wirtschaftsbereichen des Produzierenden Gewerbes 
und des Dienstleistungsbereiches in Thüringen.
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Abbildung 1: Nettoarbeitskosten*) je geleistete Stunde 2016 und 2020 nach Wirtschaftszweigen 

WZ 2008 Wirtschaftszweig

Nettoarbeitskosten 
je geleistete Stunde

2016 2020

Euro

B - S Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereiche insgesamt 26,34 29,51
davon

B - F Produzierendes Gewerbe 25,31 28,17
davon

B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 23,94 28,82
C Verarbeitendes Gewerbe 25,10 27,85
D Energieversorgung 41,37 45,59
E Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung     

 von Umweltverschmutzungen 26,33 26,55
F Baugewerbe 23,21 28,09

G - S Dienstleistungsbereiche insgesamt 26,91 30,18
davon

G Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen 22,27 22,88
H Verkehr und Lagerei 22,13 25,14
I Gastgewerbe 16,15 17,99
J Information und Kommunikation 29,06 34,34
K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 37,49 42,95
L Grundstücks- und Wohnungswesen 26,74 29,93
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen  

 Dienstleistungen 31,17 33,43
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 16,56 20,98
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 34,64 38,48
P Erziehung und Unterricht 35,30 38,99
Q Gesundheits- und Sozialwesen 27,81 30,96
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 25,45 28,10
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen 22,94 24,34

*) Bruttoarbeitskosten abzüglich Lohnsubventionen; einschließlich die der Auszubildenden
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Abbildungen die Abhängigkeit zwischen Bruttover-
dienst und Arbeitskosten erkennen, da, wie in dem 
Schaubild zu erkennen, die Bruttoverdienste einen 
großen Teil der Arbeitskosten ausmachen und dem-
entsprechend einen erheblichen Einfluss auf die 
Höhe der Arbeitskosten haben. 

Höchste Arbeitskosten 
im Bereich Energiever-

sorgung
Der Wirtschaftsbereich Energieversorgung ist der 
Bereich, in dem Arbeitnehmer den höchsten Brut-
tostundenverdienst mit durchschnittlich 30,32 Euro 
haben und Arbeitgeber demzufolge die höchsten 
Arbeitskosten mit 45,59 Euro aufwenden müssen. 
Anhand der Abbildung 1 ist zu erkennen, dass die 
Nettoarbeitskosten in den Wirtschaftszweigen B-S 
um 12,0 Prozent gestiegen sind (2016: 26,34 Euro; 
2020: 29,51 Euro). Das bedeutet, Arbeitgeber muss-
ten im Jahr 2020 im Vergleich zum Jahr 2016 im 
Durchschnitt 12,0 Prozent mehr für eine geleistete 

Arbeitsstunde bezahlen.  Aufgrund der Steigerung 
der Verdienste und der genannten Abhängigkeit kann 
davon ausgegangen werden, dass die Arbeitskosten 
bei der nächsten Erhebung im Jahr 2024 weiter an-
steigen werden.

Wie bereits oben beschrieben, ist die Arbeitskosten-
erhebung von großer Bedeutung, da sie wichtige 
Informationen und Fakten für die Politik, die Wirt-
schaft und die Forschung liefert. Die Arbeitskosten 
stellen einen wichtigen Faktor für die Wettbewerbs-
fähigkeit eines Landes oder einer Region dar, da die 
Arbeitskostenerhebung vergleichbare Daten auf der 
Ebene der Europäischen Union liefert. Das bedeutet 
somit auch, dass Arbeitskosten ein wichtiges Ent-
scheidungskriterium für Unternehmen bei der Suche 
nach einem Betriebs-/Produktionsstandort sind.6) So 
können niedrige Arbeitskosten dazu führen, dass 
Unternehmen sich eher für eine Region oder einen 
Standort entscheiden und investieren, während hohe 
Arbeitskosten das Ansehen eines Standortes mindern 
können. Neben einem Entscheidungskriterium für 
Unternehmen hinsichtlich des richtigen Standortes 

6) Vgl. Arbeitskostenerhebung 
in Thüringen 2020, S. 3

Abbildung 2: Bruttostundenverdienste von vollzeitbeschäftigten Arbeitnehmern im Jahresdurch-
schnitt 2020 nach Wirtschaftsbereichen in Thüringen 

WZ 2008 Wirtschaftszweig

Bruttostundenverdienst

insgesamt Ohne Sonder- 
zahlungen

Euro

B - S Produzierendes Gewerbe und Dienstleistungsbereiche 20,51 19,27
B - F Produzierendes Gewerbe 19,46 18,04
B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 24,11 22,05
C Verarbeitendes Gewerbe 19,39 17,91
D Energieversorgung (30,32) 26,82
E Wasserversorgung 1) 19,72 18,56
F Baugewerbe 18,62 17,56

G - S Dienstleistungsbereiche 21,33 20,23
G – N marktbestimmte Dienstleistungen 18,67 17,41
G Handel 2) 17,57 16,46
H Verkehr und Lagerei 17,17 16,38
I Gastgewerbe 14,05 13,31
J Information und Kommunikation (27,86) (24,69)
K Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen 29,10 25,46
L Grundstücks- und Wohnungswesen 17,80 17,27
M Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und  

 technischen Dienstleistungen 24,20 22,27
N Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen 14,41 13,77
O – S nicht marktbestimmte Dienstleistungen 23,98 23,05
O Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung 23,63 22,85
P Erziehung und Unterricht 27,08 26,38
Q Gesundheits- und Sozialwesen 23,43 22,20
R Kunst, Unterhaltung und Erholung 20,51 19,39
S Erbringung von sonstigen Dienstleistungen (18,77) (17,80)

1) einschließlich Abwasser- und Abfallentsorgung und Beseitigung von Umweltverschmutzungen 
2) einschließlich Instandhaltung und Reparatur von Kfz       
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sind sie auch wichtig, um die internationale Wettbe-
werbsfähigkeit von Volkswirtschaften darzustellen.7) 
Hohe Arbeitskosten implizieren auch hier eine ein-
geschränktere Wettbewerbsfähigkeit. Des Weiteren 
bilden sie eine Grundlage für Tarifverhandlungen für 
Gewerkschaften und Arbeitgeber.8) Das verdeutlicht, 
wie wichtig die Arbeitskosten und deren Erhebung 
ist, um vergleichbare Daten zwischen den Ländern 
und Regionen zu liefern.

Aktuell laufen im Thüringer Landesamt die Vorbe-
reitungen für die nächste Arbeitskostenerhebung für 
das Berichtsjahr 2024. Dabei wurden für Thüringen 
1010 Unternehmen aus den Wirtschaftszweigen B-S 
anhand des Stichprobenverfahrens ausgewählt, 
die ihre Arbeitskosten für das Jahr 2024 an das 
Landesamt melden müssen. Die Ergebnisse werden 
im Jahr 2026 nach Abschluss der Erhebung zur Ver-
fügung stehen. 
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